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Restaurant mit passenden Nachbarn
Nach 15Monaten Bauzeit öffnet der Lindenhof Ebnet wieder. Er spannt dabeimit einer Brauerei und einer Brennerei zusammen.

Roseline Troxler

Am 11. Juni kehrt im Lindenhof
im Entlebucher Ortsteil Ebnet
wieder Leben ein – coronabe-
dingt einenMonat später als ge-
plant.Entstanden ist einRestau-
rant, ein dazugehöriges Hotel,
die neue Brauerei der Entlebu-
cherBierAGunddieDestillerie
des heimischen EdelwhiteGin.

Die drei Firmen pachten je
einenTeil desLindenhof-Areals,
bleibenaber eigenständig. Lena
Frauenknecht, welche zusam-
menmit Irène Renggli das Res-
taurant Lindenhof betreibt, be-
tont dennoch: «Wir drei Unter-
nehmen imLindenhof spannen
mit einem einzigartigen Kon-
zept zusammen.»Gruppenkön-
nen alles aus einer Hand bu-
chen.Möglich ist beispielsweise
zunächst eine Führung durch
die Brauerei und die Destillerie
mit anschliessender Degusta-

tion, danacheinAbendessen im
Restaurant und eineÜbernach-
tung imdazugehörigenHotel.

Die Zusammenarbeit zwi-
schendendrei Betriebendrückt
sich auch inderArchitektur aus.
«So sieht man zum Beispiel
vom Saal des Restaurants aus,
wie das bestellte Bier aus dem
Entlebuch in der Brauerei her-
gestellt wird», erzählt Frauen-
knecht.

Um-undNeubau für
siebenMillionenFranken
Bis 2015 wurde auf dem Lin-
denhof-Areal das einstige Kur-
haus als Dorfbeiz geführt. Da-
nach kehrte Ruhe ein, bis der
Entlebucher Unternehmer Ad-
rianMüllermit der gleichnami-
gen ImmobilienAGdasGrund-
stück samt Lindenhof kaufte.
Das Areal wurde in den letzten
15Monaten umgebaut. Kosten-
punkt: rund sieben Millionen

Franken.NebstRestaurant,Ho-
tel, Brauerei undBrennerei bie-
tet ein Neubau Platz für sechs
Wohnungen. Der Lindenhof
rühmt sich für eine nachhaltige
Energieversorgung.Der Strom-
bedarf von Hotel und Restau-
rant wird durch eine Solaranla-
ge gedeckt. Und die Wärme
wird über eine Wärmerückge-
winnung der Brauerei sowie
einerHolzschnitzelheizung ge-
wonnen, wie es bei den Betrei-
bern heisst.

Zurück zum Restaurant:
Dieses will laut Lena Frauen-
knecht ein «schönes Gastroer-
lebnismit saisonalenProdukten
ausderRegionbieten».Küchen-
chefwirdderBayerFlorianWal-
cher.DasRestaurantLindenhof
bietet in der Gaststube und im
Saal Platz für 110 Personen und
verfügt ausserdem über eine
grosse Terrasse. Das Hotel hat
neun Zimmer für zwei bis vier

Personen sowie ein Massenla-
ger. Letzteres ist in zwei Berei-
cheaufgeteilt – in einherkömm-
liches Massenlager und in ein
Holzkapsel-System, wie Lena
Frauenknecht erklärt. Die bei-
denGastgeberinnen freuen sich

nunsehraufdieEröffnung ingut
einerWoche:«Wirhaben schon
diverse Reservationen erhal-
ten.»WährenddasHotel vor al-
lemvonFirmenderRegionoder
vonBikernaufderHerzroutege-
bucht werde, gibt es für Besich-
tigungen und anschliessendem
Abendessen viele Reservatio-
nen von Vereinen oder Kolle-
gengruppen.«DieLeutewollen
nach dem Lockdown raus und
sind sehr neugierig auf unser
Konzept.»

Gregor Felder ist Geschäfts-
führer und Mitinhaber der Ent-
lebucher Bier AG, die 2008 ge-
gründetwurde.Er sagt:«DieEr-
öffnung ist für uns ein
Meilenstein.MitdemUmzug in-
vestiertdieEntlebucherBierAG
ineinemodernereund leistungs-
fähigere Brauanlage sowie La-
ger-undGärtanks.»Ausserdem
bedeute die neue Lage an der
Hauptstrasse zwischen Luzern

undBern eine bessere Sichtbar-
keit.LautFelderhatdieBrauerei
bereits viele Anfragen für Be-
sichtigungenundBrauseminare.
Die Anlässe seien ein wichtiger
Zusatzverdienst fürdieBrauerei.
«Bei Vereinen und Unterneh-
mensindsolcheAnlässe sehrge-
fragt. Bisher hatten wir leider
oftmals zu wenig Platz und
mussten eineAbsage erteilen.»

Gemeindepräsidentin sieht
NachfragenachBetten
Vreni Schmidlin-Brun,Entlebu-
cher Gemeindepräsidentin
(FDP), freut sich über die Eröff-
nung des Lindenhofs. «Das ist
eine grosse Bereicherung für
unser Dorfleben, vor allem na-
türlich für den Ortsteil Ebnet.»
DerBedarf anzusätzlichenGas-
tronomie- und Hotellerieange-
boten sieht sie durchaus als ge-
gebenan,«gerade fürdie inEb-
net ansässigenUnternehmen».

Das neue Lindenhof-Areal (im Uhrzeigersinn): Irène Renggli (links) und Lena Frauenknecht im Restaurant, die Brauerei der Entlebucher Bier AG und das Areal von aussen. Bild: Boris Bürgisser (Entlebuch, 2.Juni 2020)

«Das ist einegrosse
Bereicherung für
unserDorfleben, vor
allemnatürlich für
denOrtsteilEbnet.»

Vreni Schmidlin
Gemeindepräsidentin
Entlebuch

Designierter Direktor verzichtet auf Stellenantritt
Der Stiftungsrat des Campus Sursee sucht einenDirektor. Dabei wurde derNachfolger des aktuellen Stelleninhabers bereits vorgestellt.

Der Campus Sursee sucht per
Anfang August einen neuenDi-
rektor. IneinemZeitungsinserat
wirdeinePersonangesprochen,
die unter anderem mit Finger-
spitzengefühl die optimale Ba-
lance zwischenKernauftrag, er-
weiterten Serviceleistungen so-
wie betriebswirtschaftlichem
Erfolg findet.

Pikant: Die Nachfolge für
Daniel Suter, der den Campus
sieben Jahre lang leitete und
Ende Juli in Pension geht, war
eigentlich bereits geregelt. Im
Dezember2019 informierteder
Stiftungsrat, dass Remo Fehl-
mannab1.August 2020dieLei-

tung des Unternehmens über-
nehmen würde. Doch diese
Nachfolgeregelung hat eineÄn-
derung erfahren, wie der Cam-
pus Sursee kürzlich überra-
schendbekanntgab.RemoFehl-
mann, der von 2000 bis 2015
Direktor des Seminarhotels
Sempachersee in Nottwil war,
verzichte auf den Stellenantritt.

Gian-Luca Lardi, Präsident
des Stiftungsrats Stiftung Cam-
pus Sursee hat den Beschluss
des 51-Jährigen mit Bedauern
zur Kenntnis genommen. «Der
Entscheid traf uns natürlich un-
erwartet.Das ist aber immer so,
wenn man die Besetzung einer

solchenPositionausgewählt hat
undesnurnochwenigeWochen
bis zu deren Antritt gedauert
hätte.»Aberessei inderArbeits-
welt nicht ausgesprochen
aussergewöhnlich, dass jemand
einen Entschluss korrigiere.
«Wir kennen die Gründe von
Herrn Fehlmann und akzeptie-
ren diese», sagt Lardi.

Entscheidauspersönlichen
Gründen
RemoFehlmannbetont, dass er
sich aus persönlichen Gründen
entschieden hat, die Direktion
des Campus nicht zu überneh-
men. «Es sind weder gesund-

heitliche noch familiäre Grün-
de», sagt er auf Anfrage. Remo
Fehlmann führt zusammenmit
seiner Frau Monika die Dorf-
wirtschaft in Rickenbach als
Gastgeber. Er werde inskünftig

dasProjektGenussdorfRicken-
bachvonPeterHäfeli umsetzen.
Zudem wird er weiterhin bera-
tend tätig sein und sich als Ver-
waltungsrat in weiteren Unter-
nehmungen engagieren.

DiePositiondesCampus-Di-
rektors neu zu besetzen, sei we-
gen des Coronavirus weder
leichternochschwieriger, soGi-
an-Luca Lardi. «Personalwech-
selgehörenzumAlltagsgeschäft.
Der Campus ist einerseits ein
komplexes, erfolgreichesUnter-
nehmen, andererseits mit rund
300 Mitarbeitern auch keine
Grossfirma. Ich bin sehr zuver-
sichtlich,dassesunsgelingt, die

richtige Frau oder den richtigen
Mann zu finden. Covid-19 hat
denArbeitsmarktbeeinflusst, es
kannaucheineChancesein», so
der Stiftungsratspräsident.

Dass Suter Ende Juli in Pen-
sion geht, steht fest. Ab August
wirddieLeitungbis zumStellen-
antrittdeszukünftigenDirektors
mit einer Interimslösungsicher-
gestellt. In allen Schlüsselposi-
tionen stünden Stellvertretun-
genzurVerfügung,betontLardi.
Die Geschäftsleitung ziehe den
Betrieb.Er schauezuversichtlich
vorwärts.

Roger Rüegger
Remo Fehlmannwird doch nicht
Campus-Direktor. Bild: PD
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